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 Mit Hochfürstlich«Heßischen gnädigstem Privilegio.

Montag den 23 ^ Februar.
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Ediktalvorladungen.
x) ßU ist der Jadenschaftliche Vorsteher, Schutzjude Seeligmau« Wallach, alhier vor kurze« ver-

V storbev, und hat, ohne Hinterlassaug lebendiger Leibe-.Erbeu, über sei« beträchtliche- Ver
möge« eia Testament bey hiesigem Amt zuvor hinterlegt, NM besten Eröffnung und Bekanntma
chung vom hiesigen Schutzjudea Jacob Heinemann geziemend nachgesucht und gebeten. Da
nun bieserBitte gewillfahrt und ein Termin zur Eröffnung und Bekanntmachung besagten Wal
lachscheu lezrenWillen- aufMitwochen denn.März d.J. anbeztelt worden: jo werden hiezu
alle bekannte und unbekannte vermeintlich« Erben de- verstorbenen Seeltgmanu Wallach- von
hier, dergesialten edictaiiter verabladet, um in besagtem Termin, entweder persönlich, oder

 , durch hinlänglich Bevollmächtigte,Vormittag- -Uhr, vor hiesigem Amt zu erscheinen undige-
zirmend ihre allenthaldtge Nothdurft zu wahren. Oberaula am 20. Jan. 1789.'

8. H. u. Freyherr!. v. Dörnbergisches Gefamt-Amr hiers. I. Siebert, Actuar. juble.
i) Demnach ber^ Valentin Sprnck Hierselbst unterm ro. Novemb. 1786 s.in elterliche- Wohn,

 hau- gerichtlich übernommen, nachher aber sich entfernt, und bi- jezt nicht- von sich hat höre»
 lassen, dessen Schwester Christine Spruckiu aber sowohl auf die Berichtigung der ihr nachdem

 Kaufbrief gebührenden Erbportiou bestehet, als auch die Gläubigere, welche an thu gewiesen
 worden, auf ihre endliche Befriedigung dringen, und außerdem da- übernommene Wohnhaus
 ohne solche- dem völligen Verderb au-zus«tzeu, reparirt «erde« mußt so wird, auf Ansuchen
 de- Vormund- Henrich Lotz, ersagter Valentin Sprock mit dem Bedeuten hierdurch öffeutlich
vorgeladen, da- er entweder btune» - Woche« sich alhter etnfiubeu und die ihm »ach feinem
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